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Einleitung





  An was denken Sie, wenn Sie an Advent und Weihnachten denken? An Harmonie, Geborgenheit und stressfrei oder das genaue Gegenteil?




  Kennen Sie das Gefühl auch? Gerade zur Weihnachtszeit scheint sich der Stress zu häufen. Als gäbe es kein nächstes Jahr. Alles muss noch ins alte Jahr gequetscht werden, total abgehetzt und fertig feiern wir dann endlich Weihnachten. Ist es das, was man wirklich möchte? Ich nicht! Und Sie bestimmt auch nicht, denn ich helfe Ihnen, diese Zeit zu entzerren und die „stade Zeit“ auch genießen zu können. Packen wir es an, es ist viel zu tun!




  Kurz zu meiner Person: Ich lebe auf dem Land, gehe arbeiten, habe 3 Kleinkinder und einen Mann! Also Stresspunkte in jeder Hinsicht. Und notorisch keine Zeit, nur Zeit für das Wesentliche!




  Glauben Sie mir: Ich kenne Stress! Geschenke besorgen, Geschenke einpacken, auf 10 Weihnachtsfeiern dabei sein müssen, Musikschulfeiern, wo die Kinder was gestalten, das Essen vorbereiten, die Plätzchen backen, den Baum organisieren, die Zimmer aufräumen und putzen (eine Lebensaufgabe), die Wäsche wegbügeln, waschen etc., am 24.12. geht der Stress dann nur noch weiter… der Baum fällt um, die CD hat einen Sprung, die Kartoffeln brennen an, die Lichterkette ist kaputt, die demente Oma räumt die Kugeln wieder vom Baum, das Festkleid passt nicht mehr, da die Kalorientierchen in der Nacht davor Hunger hatten - jetzt könnte man nur noch mit dem Jogginganzug in die Kirche… Aber oh nein, was denken da nur die Leute… ja dann! Dann muss doch eigentlich Weihnachten sein! 




  Das kennen Sie auch so oder ähnlich? ICH helfe Ihnen. Ich habe umgestellt, radikal! Und seitdem kann ich nur milde lächeln über die Leute, die sich zu Weihnachten Stress machen, weil sich Weihnachten nun mal keine 364 Tage im Jahr vorher ankündigen kann!




  
Thema Geschenke







    Es ist zwei Tage vor Heilig Abend, Anna trifft auf dem Heimweg von der Arbeit ihre Freundin Lena. Sie unterhalten sich über dies und das und am Ende kommt von Lena die Frage: „Und was schenkst Du so?“ — Anna wird es heiß und kalt gleichzeitig, das Herz schlägt schneller… “Weihnachten… schenken… ja, ähm“ stammelt sie nur. „Oh mein Gott, ich habe noch nichts!“. Schnell verabschiedet sie sich von Lena, und im Auto überlegt Anna, was sie jetzt schnell kaufen könnte. „Immer diese Hektik. Alle Jahre wieder. Nie Ruhe“ schimpft Anna und läuft über den nächsten Weihnachtsmarkt.




    Die Geschenke kaufe ich bereits immer im Sommer/Herbst, wenn ich Angebote sehe. Da ist es dann deutlich günstiger als kurz vor Weihnachten im sogenannten Weihnachtsgeschäft.




    Manchmal sind in den Discountern die nicht verkauften Waren dann deutlich heruntergesetzt, um Platz zu schaffen für neue Ware. Da schlage ich dann gerne zu.




    Schreiben Sie unterm Jahr immer wieder in ein Buch, wenn Ihnen Ideen für Geschenke für Ihre Liebsten einfallen. So hat man dann viele Ideen und kann sich für 1-2 entscheiden. Abhaken nicht vergessen…




    Sollten Sie Geschenke lieber online kaufen wollen, rate ich Ihnen, einen halben Tag in Ihrem Kalender zu reservieren, sich mit einer Tasse Glühwein/Tee usw. an den PC zu setzen und an einem Abend die Geschenke nacheinander der Reihe nach zu bestellen. Dabei wäre es sinnvoll, auf Mengenrabatt oder Versandvorteile zu achten. Fehlen Ihnen noch 2 Euro auf die versandkostenfreie Bestellung, dann bestellen Sie eine Kleinigkeit dazu. Vielleicht haben Sie gleich ein passendes Geschenk für die nächste Geburtstagsfeier.




    Entweder machen Sie bei der Listenerstellung schon einen kurzen Preisvergleich, oder Sie vergleichen die Preise an dem Abend gleich online – allerdings beschränken Sie sich auf 3 Vergleichsanbieter, denn sonst verzetteln Sie sich und werden nicht fertig. Das endet dann wieder im Stress.




    Dazu brauchen Sie unbedingt vorher eine Liste, was Sie wem schenken möchten. Am besten mit der Verwandtschaft absprechen und abhaken. So wissen Sie genau, was Sie noch brauchen und was Sie schon haben.




    Meistens packe ich die Geschenke gleich ein, schreibe den Namen des Beschenkten darauf, und die Geschenke kommen in einen Karton an einen geheimen Ort, wo nur das Christkind Zugang hat. Aufschreiben nicht vergessen, sonst weiß man nicht mehr, was man schenkt. Das spart auch wieder Zeit und Nerven.




    Lassen Sie die Kinder einen Wunschzettel schreiben und erfüllen davon den Kindern einen Herzenswunsch. Manchmal ist es auch sinnvoll, wenn man für Freunde und Verwandte einen Geschenkekorb im Spielwarenladen zusammenstellt (ähnlich Geburtstagskorb). So können die Leute direkt hin und das Passende kaufen (am besten Anfang Dezember aussuchen).




    Kombinieren Sie, wenn jemand an Weihnachten bzw. kurz davor/danach Geburtstag hat. Niemand hat etwas von einer Geschenkeflut. Vielleicht einmal was Größeres zum Geburtstag, was mehrere zusammen finanzieren, und zu Weihnachten oder Geburtstag ein bis zwei Kleinigkeiten.




    Auch Sie können einen Wunschzettel bzw. Bedarfsliste schreiben und weitergeben.




    Großeltern schenken gerne Geld fürs Sparbuch plus eine Kleinigkeit zum Auspacken.




    Manchmal kann man es sich einfacher machen, indem man Gutscheine schenkt. Was immer ankommt: Essen!

OEBPS/Images/501456-Weihnachten_600.jpg
> Ihr Ratgeber fiir e
~ entspannte Feiertage
L |






